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Hallo Mare,

Herzlich grOsst
Beat

die Blumen auf den Hageln in Yverdon btünen, und der Park
mit dem Tlgermuster-Kiesbelag sieht wirklich so aus, wie du das
als Architekt geplant hast. Das GeiEmde erinnert weniger an eine
Ausstellung, als an einen grossen Garten, der zum Verweilen
einlädt. Wirklich atemberaubend ist die Ambiance bei Nacht,
wenn jeder Hagel in einer anderen Farbe beleuchtet ist und das
Forum-Sott wie ein glOhender Lampion aber dem Park schwebt.
Ich hoffe, dass du bald den Weg nach Yverdon findest und wir
zusammen an der <Bar Rouge. ein Bier trinken können.
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Beat Widmer, aus
Yverdon schreibt
einem Freund,
dem Architekten
Marc, und freut
sich auf ein baldi­
ges Wiedersehen.

Er nimmt sich Zeit tar seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

ndlich 15. Mai 2002: Diesen Tag hat gangenen Herbst Simulationstrainings einge­
Frederic Hohl mit Ungeduld erwartet. führt, um die Zusammenarbeit der Departe­
Ein Tag, den der Betriebsdirektor der mentschefs und der Arteplages zu koordinie­
Expo.02 seit Monaten gründlich vorbe- ren . •Jeder hat sich so wertvolle Reflexe an­

reitet. Denn: - Darn it das Fest gelingt, muss geeignet, die im Falle einer Krisensituation
alles laufen wie am Schnürchen.• Doch die nützlich sein könnten.. Der Gründer des
verschiedenen Standorte machen den Be- Cafe-Theaters . P't it Music Hohl . in Genf:
trieb der Expo.02 nicht einfach• • Im grösse- .Wir führen ein Spektakel auf. Da darf man
ren Rahmen funktionieren nur die Olympi- sich nicht fürchten, ein solches auch zu pro­
schen Spiele auf diese Art», sagt Hohl. Um ben!- Dann, zwischen zwei Sitzungen, nimmt
sich zu vergewissern, dass sein Betriebskon- sich Frederic Hohl Zeit für ein Treffen mit sei­
zept allen Ansprüchen genügt, hat der ehe- nen Mitarbeitern. •Vergessen Sie nicht, sich
malige Chef der -Fätes de Geneve- Vergnü- zu erholen! - Eine Maxime, die auch er sich
gungsparks in Europa besucht und im ver- zu Herzen nimmt. Isabelle Maillat

«WIR SIND BEREIT!»
Die Expo.02-Eröffnung: das Ergebnis minutiöser Arbeit.

.0:2

Oominique
Botti
aber
Events,
die man
nicht ver­
passen
sollte.

E

www.expo.02.ch

Mit seinen mehr als 1500
Spektakeln ist das
Events-Festival der
Expo.02 eine der grössten
kulturellen Veranstaltun­
gen der Schweiz. Das Pro­
gramm ist vielfältig, und
die Anwesenheit renom­
mierter Künstlerinnen
und Künstler gewährleis­
tet hohe Qualität. Ab so­
fort soll Ihnen, liebe Lese­
rinnen und Leser, diese
Rubrik mit einer Auswahl
an Tipps die Suche nach
den unumgänglichen
Events erleichtern. Was
bieten uns die ersten Tage
der Landesausstellung?
Ein Eröffnungsspektakel
beispielsweise (14., 15.
und 16. Mai), inszeniert
von Franccis Rochaix. In
Murten präsentieren die
Verantwortlichen des Frei·
burger Kantonstages die
Ku ltur dieses Kantons im
Spannungsfeld zwischen
Tradition und Moderne
(18. Mai). Das Tüpfchen
auf dem i: die musikali­
sche Komödie «Fan­
tasma», interpretiert von
Roger Jendly. Ausserdem
im Programm dieser Wo­
che: Reflexionen in Yver­
don-Ies-Bains mit den
«Themenwochen Gesund·
heit», Tanz in Neuchätel
mit «dinljan», und Thea­
ter in Biel mit «Mummen·
sehanz»,

Zwischen
Tradition und
Moderne
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